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VaWonszeil
Die christliche Kirche kennt seit altersher eine Rüstzeit

oder Vorbereitungszeit auf Ostern , eine Fastenzeit , von der
nur die sechs Tage in dieser Zeit ausgenommen waren .
Man denkt an das Leiden des Erlösers , das am Kreuze
zur Vollendung kam . Was das kleine Wort Leid bedeuten
kann , davon wissen alle zu sagen , die es persönlich erlebt
baden . Und welcher Mensch bliebe ganz vom Leid ver¬
schont? Körperlich und seelisch kann es sein . Auch seelisches
Leid kann einen großen Schmerz bedeuten . Es gibt Ent¬
täuschungen , die fast ein zerbrochenes Leben im Gefolge
haben . Verzweiflung kann einen Menschen packen, so sehr,
daß alles um ihn und in ihm dunkel wird , und daß es ihn
ekeln möchte vor jedem Weiterleben . Das Leid ist eben oft
ein ungetröstetes Leid , und besonders dann , wenn das
düstere Grundmotiv nicht zu bannen ist : „Durch eigene
Schuld ! " Auch in modernster Dichtung , einem Spiegelbild
gegenwärtigen Lebens und Leidens am Leben , finden sich
erschütternde Klänge von persönlichstem Schuldbewußtsein .
Keine ästhetische Tändelei kann darüber hinweghelfen . Keine
klug abwägende Philosophie kann bestimmte Gewissens¬
qualen fortdisputieren . . . Leidenszeit ist seit Jahren über
Deutschland gekommen . Und törichte Parteileidenschaften
und unselige Zwietrachtsgeister sonst machten sie größer
und schwieriger , als sie an sich schon sein mußte . Ein Riesen¬
schatten des Kreuzes lastet auf deutschen Landen und deut¬
schen Seelen . Aber ein stiller Passionsglaube spricht sein
wundersames Dennoch ! Dieser Glaube hofft auf er¬
lösende Liebe . Und wenn ein altes ehrwürdiges Wort vom
Bleiben des Glaubens und der Hoffnung und der Liebe
redet , so sagt es zugleich , daß die Liebe die größte unter
ihnen sei . Christlicher Passionsgiaube stellt auch das Schick¬
sal von Volk und Vaterland in das Licht einer ewigen
Führung , die eine ewige , Liebe ist . Wohl denen , die jede
Passionszeit so durchleben , daß sie davon einen inneren
Segen haben ! Und das wird für Hundertrausende immer
noch möglich sein , wenn sie den hohen einzigen Hintergrund
der Passion des Siegers mit der Dornenkrone erfassen und
sich zum seelischen Eigengut machen . , . .

Die Finanzgesetze unterzeichnet
Berlin , 1L ckpril. Der Reichspräsident hak die

Finanzgesetze, die auch das Agrarprogramm enthalten,
gestern unterzeichnet.

Die Vorlagen im Reichsrat
Die Vorlage zur Vorbereitung der Reichsfinanzreform

(Deckungsvorlagen ) wurden ohne Aussprache bei Stimm¬
enthaltung Thüringens angenommen .

Die Heeresausgaben genehmigt
Zum Haushallplan 1930 führte Ministerialdirektor Dr .

Brecht (Preußen ) aus . der Plan sei solid ausgestellt , aberer bringe keine großen Ersparnisse . Die Gesamtausgabe für1930 sei um 254,8 Millionen Mark höher als 1929. Die
größte Verme '

ung weist die Wehrmacht auf (weil das
Reichswehrmi -sterium in den beiden Vorjahren auf eine
Reihe von Ausgaben , wie Abhaltung von Manövern u . a -,verzichtet hatte ) . Neben der Steigerung der Versorgungwerden für Heer und Marine zusammen 40,1 Millionenmehr gefordert . Ueber Streichungen haben in den Aus¬
schüssen heftige Kämpfe stattgefunden . Die Mehrheit hat Ab-
striche von rund 3,4 Millionen beschlossen . Anträge Preußens

Abstriche von weiteren 1,5 Millionen im einzelnen und10 Millionen Pauschal , zusammen 15 Millionen , wurden
abgelehnt .
Der preußische Ankrag auf Streichung der ersten Rat

Panzerkreuzer 8 abgelehnt
Von dem Vertreter Ostpreußens , Frhr . v . G a n l, uder Antrag im Reichsrat eingebracht , für den Pakreuzer 8 Ersah Preußen , eine erste Rate einzusehen.Reichsregierung erklärte — ohne den Antrag selbst zunehmen — sie würde seine Annahme begrüßen und sicdie Annahme mit Material und Gründen einsetzen.preußische Regierung sprach sich gegen den AntragDie Mehrheit der Ausschüsse stimmte darauf für die

ersten Rate in Höhe von 2,9 Millionen st
gestrichen werd^ Betrag bei den anderen Schisfsb,

Der Zuschuß für die Deutschen Werke in Kiel mi
i>»» bewilligt , weil die Lage des Arbeitsm
mach

^ ^ Eublick zur Auflösung dieser Werke ungee

3n der Arbeikslosenversichernng verbleibt es bei der
Regierungsvorlage .

Arbeitslosenversicherung beantragte Preußen ,Haushaltsgeseß das im Reichstag erst im Juni bercwird , eine Erhöhung des Beitrags um >4 Pros , und

TagssWegei
In der Frage des Oslprogramms haben zwischen den be

leiliglen Reichsminisierien Verhandlungen stattgefunden.
Dem Reichskabinekk wird darüber eine neue Vorlage zugehen.

Der Reichsausschuß für das Reichsehrenmal keilt in
einem Aufruf mit, daß für das Reichsehrenmal von den
Sachverständigen als besonders geeignete Orke die Raben
Nippen bei Höxker an der Weser und der Ehrenbreiksiein be
Koblenz am Rhein empfohlen worden seien.

Wie die deuischnalionale Pressestelle mikkeilk, ist der
Parkeivorstand der Deutschnalionalen Volksparkei zum
25. April (nicht zum 1 . Mai ) um 11 Uhr vormittags nach
Berlin einberufen worden .

Ueber den Umbau in der Reichsbahn wird von zustän¬
diger Stelle mitgekeilt, daß infolge des starken Rückgangs
des Verkehrs, der im Jahr 1830 bis jetzt schon einen Ein¬
nahmeausfall von 100 Millionen brachte , und infolge des
damit zusammenhängenden Rückgangs der Arbeit die Be -
keiebs - und Gükerbodenarbeiker in entsprechender Zahl aus
ihrem jetzigen Arbeiksverhälknis herausgenommen und in
die Bahnverwaltung gebracht werden sollen . Zn diesem Jahr
wird auf die Einstellung von Zeilarbeilern verzichtet, da¬
gegen werden die Arbeiter aus den Betrieben und Gttler-
böden in der Stellung von Zeitarbeitern beschäftigt. Auf
diese Weise hofft die Reichsbahn Arbeiterenklassnngen ver¬
meiden in können. Bel den Werkstättenarbeilern ist die
Arbeit schon seil Januar bedeutend geringer geworden , hier
wird man also zu Abbaumaßnahmen greifen müssen.

Zuschuß aus 120 Millionen (mit Rostlock 2VÜ Millionen ) sest-
zusetzen. Die Mehrheit lehnte die Beitragserhöhung ab und
stellte 150 Millionen Zuschuß ein .

Für die Landwirtschaft enthält die Vorlage , und zwar
noch in der Form der alten Regierungsvorlage , wesentliche
Mehreinstellungen .

Das tzaushaltgeseh 1939 genehmigt
Zum Schluß genehmigte der Reichsrat das ganze Haus¬

haltgesetz für 1930 . Thüringen enthielt sich wieder der
Stimme .

Die Gesamtausgaben des Reichshaushaltplans für 1936
belaufen sich auf 11277,6 Millionen Mark .

Neue liachrichlen
Die Errichtung der Bistümer Berlin und Aachen

Berlin , 16. April . Wie verlautet , ist in der nächsten Zeiteine beträchtliche Anzahl von Zirkumskriptionsbullen zu er¬
warten , mit deren Erlaß die Abgrenzung der Bistümer
Berlin und Aachen geregelt wird . Erst durch den Erlaß
dieser Zirkumskriptionsbullen werden die beiden Bistümer ,die im Konkordat zwischen Preußen und der Kurie vor¬
gesehen sind, errichtet .

Der Abbau in Thüringen
Weimar , 16. April . Im Rahmen seiner Sparmaßnah¬

men im Ressort des Volksbildungsministeriums hat Staats¬
minister Dr . Frick auch in den Haushalten der verschiede¬
nen Landestheater , die als Erbschaft von den ehemaligen
thüringischen Kleinstaaten den Staatssäckel des geeinten Lan¬
des schwer belasten , erhebliche Abstriche vorgenommen . Un¬
ter den Einsparungen befinden sich zwei Jntendantenposten ,der in Altenburg und der in Goth a , die in Zukunft
von dem Weimarer Generalintendanten mitverwaltet wer¬den sollen. Der Vertrag mit dem bisherigen Intendanten
Ehlert am Landestheater Altenburg , der in dieser Spiel
zeit ablief , wurde nicht mehr erneuert , und ein gleiches ge
schieht jetzt zum 30 . Juni dieses Jahrs mit dem Inte ,
danten Dr . Rönneckein Gotha .

Revision im Rogens -Prozeß
Neustrelitz , 16. April . Die im zweiten Jakubowski

Nogens - Prozeß verurteilten Angeklagten , Frau Kühle ,
August und Fritz Rogens , haben das Urteil nicht angenom
men . Die Verteidiger wollen beim Reichsgericht Revisionanmeloen . Das Gericht trat übrigens sofort nach der Urteils
Verkündigung zusammen , um über Empfehlung der Begna
digung zu beraten . Das Schwurgericht hat sich für Um -
Wandlung der Todesstrafe für August Rogens in Zuchthausund für bedingten Straferlaß für Frau Kahler ausgespro¬
chen . Oberstaatsanwalt Dr . Weber erklärte , das neueUrteil stütze sich nur auf Indizienbeweise und Irren sei
menschlich .

Bayerische Volkspartei und Zentrum
München , 16. April . In der letzten Sitzung der Reichs¬

tagsfraktion des Zentrums war von Reichskanzler Dr . Brü¬
ning zum Ausdruck gebracht worden , daß eine enge Zu¬
sammenarbeit .zwischen dem Zentrum Md Bayerischer B - lkK-

Partei Platz greifen möge . Dieser Wunsch wird im .Baye¬
rischen Kurier "

, dem Organ der Bayerischen Volkspartei ,
zustimmend besprochen . Das Blatt schreibt , daß in den
letzten Verhandlungen zwischen dem Reichskanzler und den
Vertretern der Bayerischen Volksparkei das gute Einver¬
nehmen wieder hergestellt wurde , das bedauerlicherweise in
den heißen Kämpfen um den Aoungplan Schaden gellt -
ten habe . Zugleich Hab« die Partei durch ihre im Bewußt¬
sein ihrer Verantwortung dem Kabinett Brüning gewährte
Unterstützung bewiesen , daß sie bereit ist , auch Opfer zu
bringen , wenn es gelte , in der praktischen Politik sich mit
dem Zentrum zu verständigen .

Sein Wohnungswechsel Hitler-
München, 16 . April . Die Meldung eines Berliner Blatts ,AdolfHitler wolle seinen Wohnsitz und den „Völkischen

Beobachter " nach Berlin verlegen , wird von Hitler als völlig
grundlos bezeichnet . Es handle sich lediglich um die Errich¬
tung eines Redaktionsbüros in Berlin im Oktober .

*

Die deutschen Kreuzer im Mittelmeer
Valencia , 16. April . Die deutschen Kreuzer „Schleswig -

Holstein " und „Hannover " haben gestern vormittag den
Hafen angelaufen . Sie werden eine Woche in Valencia vorAnker liegen .

Die Ausführung des französisch-amerikanischen
Schuldenabkommens

Paris , 16. April . Wie Havas aus Washington berich¬tet , hat gemäß dem Kriegsschuldenabkommen der französische
Botschafter dem Schahsekretär Mellin französische Schuld¬
verschreibungen in Höhe von 4025 Millionen Golddollar
übergeben , wodurch die schwebende Schuld in eine feste um¬
gewandelt wird .

Neue Unruhen in Kalkutta
London, 16 . Avril . Einer Exchangemeldung aus Kal¬

kutta Mfolge brachen dort gestern neue schwere Unruhenaus . Neun Europäer seien ins Krankenhaus geschafftworden , zwei von ihnen seien durch Steinwürfe schwer ver¬
letzt . Das Krankenhaus sei wiederum mit Steinen be¬
worfen worden .

Nach einer Meldung der „ Daily Mail " werden in La¬
hors die britischen Truppen in Bereitschaft gehalten infolgevon Meldungen , daß sich in dem 65 Kilometer östlich ge-
legenen Amritsar Unruhen ereignet hätten . Dort habeder Feldzug der Verweigerung des bürgerlichen Gehorsams
begonnen .

Lin Erfolg Moskaus im Fernen Osten
Moskau , 16. April . Die chinesische Nationalregierung in

Nanking hatte bisher das Abkommen von Chabarowsk , durchdas der Streit über die Ostchinesifche Bahn beendet wurde ,
zu bestätigen . Unter dem Druck der gegenwärtigen Verhält¬
nisse hat sich nun aber Nanking bereit erklärt , einen bevoll¬
mächtigten Vertreter , Mod eh ui , zu der Konferenz in
Moskau zur endgültigen Regelung der Ostbahnfrage zu
entsenden . Die Konferenz hätte schon vor vier Monaten be¬
ginnen sollen . Gleichzeitig soll T s ch a n g o t s ch e n g , der
chinesische Leiter einer Verwaltungsabteilung der Ostbahn ,der ein scharfer Gegner des Bolschewismus ist, von diesem
Posten abberufen und auf einem militärischen Posten in
Mulden verwendet werden . ^

- - — Z ,

Mrllmbng
Württembergischer Städteiag und Finanzininister
, Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :

Der Württ . Städtetag hat am 10 . d , M . ein in der
Tagespresse veröffentlichtes Schreiben an FinanzministerDr . D hlinger gelichtet , worin ein einzelner Satz seinerim St »atsanzeiger vom 4 . d . M Nr . 79 abgedruckten Land -
tagsrede aus dem Zusammenhang gerissen und dem Mi -
nister wegen dieser in durchaus sachlicher Wahrung des Re¬
gierungsstandpunkts gebrauchten und auch formell in keiner
Weise verletzenden Redewendung der Vcckrvurs der «groben
Beleidigung " gemacht wird . Dabei wird ihm unterstellt, als
habe er selbst nachträglich diese Wendung als unhaltbar emp¬
funden und sie deshalb bei der Wiedergabe im Staats¬
anzeiger abgeschwächt . Die Fassung im Skaatsau zeiger ent¬
spricht indessen wörtlich dem unkorrigierken Stenosrammt

Sowohl die Unbedenklichkeit, mit der diese sa - stich völlig
ungerechtfertigten Vorwürfe erhoben werden , wie auch der
geflissentlich unangemessene Ton . in dem dies geschieht , ha¬ben den Finanzminister veranlaßt , jene» Schreiben dem
Innenministerium zur weiteren Verfügung zu übermitteln .



Hauptversammlung des Württ . Lehrervereins
Stuttgart , 16 . April . Der Würtr . Lehrerverein , der in

diesem Jahr sein 90jähriges Bestehen feiern kann , verband
diese Feier mit seiner diesjährigen Vertreter - und Haupt¬
versammlung , die gestern und heute hier unter großer Be¬
teiligung stattfand . Nach der gestrigen Vertretersitzung in
der Liederhalle und der eigentlichen Jubiläumsfeier abends
in Eßlingen , wo der Württ . Lehrervrrein vor 90 Jahren ge¬
gründet worden war , fand heute vormittag zunächst eine
Junglehrerversammlung statt , in der nach einem
Referat von Lehrer Stückrath - HeUbronn über die Jung¬
lehrernot eine Entschließung betr . die Anstellungsverhältnisse
und Verbesserung des Verhältnisses zwischen ständigen und
unständigen Stellen angenommen wurde .

Um 10 Uhr begann die Hauptversammlung im
Kcnzertsaal der Liederhalle . Der 1 . Vorsitzende , Oberlehrer
Maier - Stuttgart , machte Ausführungen über die schul¬
politische Lage . Das Ergebnis der oft heftigen Auseinander¬
setzungen sei gleich Null . Die Denkschrift des Kultmini¬
steriums über die Ausbildung der Volksschullehrer habe diese
enttäuscht . Mehr Freude bereitete der Entwurf eines Lan¬
desschulgesetzes. Aus ihm sei das Bestreben erkennbar , eine
sachlich gründliche Arbeit zu leisten .

Oberlehrer Dr - Dieh - Oberlenningen hielt ein Referat
über die Volksschule und Berufsschule , worauf
nach einer längeren Aussprache als Ergebnis folgende Ent -
schließung angenommen wurde : 1 . Wenn das öffentliche
Schulwesen seine Aufgabe erfüllen soll, so muß es so auf¬
gebaut sein , daß es einerseits für die verschiedenen Be¬
gabungsrichtigungen Bildungsmöglichkeiten bietet und an¬
dererseits den berechtigten Anforderungen der einzelnen Be¬
rufsgruppen auf Zuführung eines geeigneten Nachwuchses
Rechnung trägt . 2 . Es muß deshalb auch für die technisch - ^
praktischen Begabungen eine voll ausgebaute , den höheren
Schulen gleichwertige Vildungsbahn geschaffen wer¬
den . 3 . Die wichtigsten Glieder dieses Wegs . Volksschule
und Berufsschule , müssen unbeschadet ihrer Eigengesehlich -
keit eine Einheit bilden . 4 . Die Volksschule hat an der
Erreichung dieses Ziels dadurch mitzuarbeiten , daß sie
die Grundlagen einer allgemeinen Bildung legt und ein
einfaches Weltbild mit ihnen erarbeitet . Zur Ermöglichung
ihrer Arbeit ist derzeit besonders zu fordern : beschleu¬
nigte Durchführung des 8 . Schuljahrs , Neu¬
ordnung der Lehrerbildung nach den Grundsätzen der Reichs -
verfassüng , genügende Ausstattung der Schulen mit Lehr -
und Lernmitteln , Ermäßigung der Schullasten der Gemein¬
den , Zusammenlegung kleiner Landschulen zu leistungs¬
fähigen Schulkörpern . Den in der Volksschule verbleibenden
theoretischen Begabungen ist durch Errichtung von Aufbau¬
klassen und Aufbauschulen der Uebergang in die höheren
Schulen zu ermöglichen . 5 Die Berufsschule hat die
Bildungsarbeit der Volksschule fortzusetzen und nach der
beruflichen Seite zu ergänzen . Sie darf sich aber nicht auf
das bloß Fachliche beschränken , sondern muß dieses in einen
größeren Zusammenhang einbauen . 6 . Die innere und
äußere Verbundenheit von Volks - und Berufsschule sollte
noch verstärkt werden durch eine gemeinsame behördliche
Verwaltung , die aber jeder Schulart die notwendige Selb¬
ständigkeit gewährleistet .

Die Versammlung stellte die Forderung , daß das Landes¬
schulgesetz in vollem Umfang dem Landtag vorgelegt werden
sollte und nicht nur einzelne Verbesserungen , wie sie in dem
Entwurf des Kultministeriums enthalten sind . Bezüglich der
Lehrerbildung wurde an dem mittleren Vorschlag festgehal¬
ten . Am 1 . April als Schuljahrbeginn soll festgehalten wer¬
den , ebenso an der bisherigen Länge und Verteilung der
Ferien . Gewünscht wurde , daß mehr Seminarlehrer und
nicht fast ausschließlich Akademiker zu Rektoren berufen
werden .

Stuttgart , 16 , April .

Urlaub der Staatsbeamten . Eine Bekanntmachung des
Staatsministeriums vom 15. April 1930 regelt den Er¬
holungsurlaub der Beamten im Rechnungsjahr 1930 . Dar¬
nach stehen den württembergischen Staatsbeamten die glei¬
chen Urlaubssätze wie in den Rechnungsjahren 1928 und
1929 zu.

Prüfung für Lehrerinnen an Frauenarbeitsschulen . Die
im März 1930 abgehaltene Abschlußprüfung an den Aus¬
bildungslehrgängen der Frauenarbeitsschule Stuttgart haben
bestanden in der Fachrichtung für Wäschenähen und Sticken
14 , in der Fachrichtung für Kleidernühen 19 und in der
Fachrichtung Stricken und Zeichnen 4 Kandidatinnen .

Prämiierung von Obstanlagen . Zur Förderung des Obst¬
baus veranstaltet die Württ . Landmirtschastskammer alljähr¬
lich eine Prämiierung von Obstanlagen . Sie findet in diesem

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frank

; . Fortsetzung . Rachtruck verboten .

„Hat es am Ende keinen gegeben ? "

„Keine Hand hat sich gerührt . . . Mäuschenstill ist es
gewesen . . .

"

„Dann wohl vor Ergriffenheit . Weil den Leuten eine
Gänsehaut über den Rücken gelaufen ist und niemand
gewagt hat , die Stimmung zu zerreißen !"

„Mag sein ! Aber dafür im zweiten Akt , dritte Szene ,
dort , wo ich mich aus dem Stuhl erhebe , allmählich nur ,
und das Weibsbild , die Alvenbeck , anstarre , der übrigens
heute abend noch rechtzeitig , in letzter Minute , der Knopf
aufgegangen und die ganz vorzüglich gewesen ist . . .

"

Albert Reuß , der vollständig in den Geist der Rolle sich
versetzt hatte , war versucht , die Bewegung auszuführen , von
der er gesprochen , die der Dichter vorgeschrieben hatte ; er
traf Anstalten , von feinem Sitz sich zu erheben , und war
unter Anspannung aller Kräfte bemüht , aufzustehen , ohne
daß ihm das jedoch gelingen wollte ; er fühlte , wie seine
Stirn feucht geworden war , wie etwas zugleich siedeheiß
ihm in die Schläfen stieg , sah in der nächsten Sekunde einen
wehenden , purpurnen Schleier vor sich und dahinter den
Umriß einer seltsam kostümierten Person , die eine unbe¬
stimmte , sehr entfernte Ähnlichkeit mit seiner Frau auf¬
wies , und die eine grellrote Mantille trug und eine eben¬
solche langzipfelige Kapuze aufs Haar gestülpt hatte . Blei¬
gewichte drückten auf seine Schultern , auf seine Knie , so
daß er vergeblich bemüht war , seine Lage auch nur um
Haaresbreite zu verändern . Er wollte sprechen , aber er
besaß nicht die Fähigkeit , ein einziges Wort zu formen und
lgul werden zu lassen . Ihm war , als riesele ihm Sand über

Jahr im Jagst - und Ncckarkreis statt . Alle Objtzüchler der
genannten Kreise ( Einzelbesitzer , Vereine Anstalten , Ge¬
meinden und Genossenschaften ) können sich um die Prä¬
miierung ihrer Obstanlagen bewerben . Die Prämiierung
erstreckt sich nicht auf einzelne Bäume , sondern auf geschlos¬
sene Reihen und Pflanzungen von wenigstens 30 Bäumen .
Sowohl Hochstämme als auch Niederstämme (Zweraobst -
bäume ) können prämiiert werden , Anmeldungen müssen bis
spätestens 20 . Mai bei der Württ Landwirtschaftskammer
eingereicht werden .

Das Hafener Booksuugiück . Wir berichteten seinerzeit
von dem tlng .' ücksfall auf dem Neckar bei Hosen , bei dem
rin junger Mann namens Albert Gohl mit einem ver -
aiandten Mädchen ums Leben kam . Die beiden Leichen
konnten noch nicht gefunden werden . Da inzwischen das
zweite Ruder ebenfalls gefunden wurde , das ebenso wie
zer Nachen schwer beschädigt war , so besteht kein Zweifel
mehr darüber , daß die beiden mit dem Boot über das Wehr
gestürzt sind und lo den Tod fanden .

Die Kommunisten rüsten zum 1 . Mai . Eine Vollver¬
sammlung der roten Betriebsräte und revolutionären Be¬
triebs - und Gewerkschaftsvertrauensleute , die zum 1 . Mai
Stellung nahm , beschloß einstimmig einen Aufruf an die
Arbeiterschaft Groß -Stuttgarts , am 1 , Mai den politischen
Massenstreik durchzuführen und unter den Fahnen der
Kommunistischen Partei und der revolutionären E : werk-
schastsopposition zu einem Aufmarsch zu rüsten .

Aus dem Lande
Böblingen , 16 . April . 11 n t e r r i ch t s k u r s über

Flugwesen . Beim Jugendfliegerhorst Böblingen des
Württ . Luftfahrt -Verbands findet auch dieses Jahr wieder
für Schüler der höheren Lehranstalten sUntersekunLa bis
Oberprima ) ein Vollkursus von vier Wochen , beginnend am
2 . August , endigend am 28 , August 1930 , statt . Zweck dieses
Kurses ist Einführung in die Luftfahrt , eine Flug Ausbildung
findet nicht statt . Die Kosten betragen einschließlich Verpfle¬
gung , Unterricht , Sport und Versicherung RM . 100. An¬
meldungen sind an den Leiter des Jugendfliegerhorsts Böb¬
lingen , Major a . D , Palmer , oder an den Württ . Luftfahrt -
Verband e . V . , Stuttgart , Fürstenstraße 1 , zu richten , ebenso
alle Anfragen . Jedem ersten Schreiben sind , 30 Pfennig in
Briefmarken beizulegen .

Lreglingen , OA . Mergentheim , 16. April . Eine un¬
sinnige Wette . Ein Gewerbeschüler , der mit einem
Mitschüler eine Wette eingehen wollte , verschluckte gegen
seinen Willen und bevor die Wette zustandekam , seine Arm¬
banduhr . Er wollte sie ursprünglich nur in den Mund neh¬
men , um sie später zu verschlingen . Aber der Junge brachte
sie zu weit in den Rachen , und sie mußte mit vieler Mühe
vollends geschluckt werden . Später kam sie auf dem natür¬
lichen Weg wieder zum Vorschein .

Crailsheim , 16. April . Jäger heraus . Die Vieh¬
handlung Levi hier erließ am Samstag im „Fränkischen
Grenzboten " folgenden Aufruf : „20 Mark Belohnung erhält
derjenige Schütze , der meine entlaufene Kuh , die in den letz¬
ten Tagen im Walde zwischen Siglershofen , Weipertshofen ,
Rechenberg gesehen wurde , erschießt und den Hals durch¬
schneidet, damit das Fleisch verwertet werden kann .

"

Wikmandingen OA . Reutlingen , 16 . April . Neuschnee
als Löschmittel . Gestern abend , als der Sohn des Mat¬
thias Heinz mit Futterschneiden beschäftigt war , bemerkte
dieser bei dem außerhalb der Scheune in einem Schuppen
stehenden Motor große Feuerflammen . Schnell entschlossen
griff der erst 14 I . alte Sohn nach den kurz zuvor neu ein¬
geschraubten Sicherungen , und durch ihr Zurückfchrauben
wurd ? , da die Eltern und Nachbarn in der Aufregung mit
Wasser löschen wollten , ein großes Unglück verhütet . Einen «
Nachbarn gelang es , die lichterloh brennende Motorwicklung
durch Einwerfen von Neuschnee zu löschen .

Rottenburg , 16 , April , Neuer bischöflicher Ze -
remoniar . Don Bischof Dr . Sproll wurde Alfons
Späth , Sohn des Hoforgelbaumeisters Albert Späth in
Ennetach , bisher Präfekt in Ehingen , zum bischöflichen Zere -
moniar und Dompräbendar ernannt .

Brust und Rücken , er fühlte seine Stirnadern anschwellen
und sah den Blick der Dame mit der roten Kapuze in
höchster Angst auf sich gerichtet . Da schloß er die Augen und
hatte , wie vorhin in der Garderobe , die Empfindung , zu
fallen , ins Leere , ins Nichts zu versinken . Ganz still war
es um ihn geworden , totenstill .

Später stieg er wieder aufwärts . Er hielt den Atem an ,
und eine rasende Angst überfiel ihn , daß ihm die Luft aus¬
gehen könnte , ehe er die Oberfläche erreicht hatte . Er starrte
in die Tiefe des Wassers ; alsbald fröstelte ihn , und der
Druck , der auf seinem Kopf lastete , wurde schier unerträglich .
Er hatte das Bedürfnis , mit den Beinen nach abwärts zu
stoßen , um den Auftrieb seines allzu langsam emportauchen¬
den Körpers zu beschleunigen .

Als er die Lider öffnete , stand Frau Hedwig neben ihm .
Er fühlte ihre Hand auf seiner Stirn , diese kühle , sanfte
Frauenhand , die er nun in einer plötzlichen Anwandlung
ergriff und an die Lippen führte . Da er nur mehr wenige ,
schmale, blaßrote Schleierfetzen die Lampe umwehen sah,
wurde ihm leichter ums Herz , und er hatte das Bedürfnis ,
Hedwig , der er die Besorgnis von den tränenfeuchten Augen
ablas , zu beruhigen .

„Es ist schon vorüber . . .
" flüsterte er lächelnd und

streckte die Finger aus , die merklich zitterten , als sie das
Weinglas umfassen wollten . Frau Hedwig kam ihm jedoch
zuvor und rückte den Pokal in die Tischmitte , wo er für
ihn vorderhand unerreichbar blieb .

„Nein, " sagte sie, „keinen Wein mehr . . . Davon hast
du diese Zustände . . . Ich habe mit Doktor - Jordan tele¬
phoniert . . .

"

„ Wann ? "

„Eben jetzt . . . Während du dagesessen bist , ohne dich zu
rühren .

"

„Was hat er gesagt ? "

Vodelshausen OA . Nottenburg , 16. April . Brand -
stiftung . Am Samstag , 14 . Dezember 1929, ist hier das
Anwesen des Landwirts Georg Eberhardt bis auf den
Grund niedergebrannt . Als Brandursache wurde Kurzschluß
angenommen . Nunmehr hat jedoch der Sohn des Eberhardt
gestanden , den Brand mit Absicht durch Zuhilfenahme einer
Zigarette selbst gelegt zu haben .

Oberndorf a . N .. 16. April . Vom Tod im Auto
überrascht wurde der 60 Jahre alte Fahrmeister Her¬
mann Berger vom Automobilbau der Mauserwerke . Er
unternahm eine Probefahrt mit einem Mauserwagen . Nach¬
dem er die Probefahrt beendet hatte , stellte er noch den Mo¬
tor des Autos ab , währenddessen er von einem tödlichen
Schlaganfall befallen wurde .

Schwenningen . 16. April . Eine Wahlmaschine .
Von einem hiesigen Arbeiter wurde eine Wahlmaschine her -
gestellt , mit welcher das Wahlgeschäft bedeutend schneller
und einfacher als bisher erledigt werden kann . Der Erfinder
hat seine Maschine dem Reichsinnenministerium angebotcn .
Er wurde von diesem für Anfang Mai nach Berlin bestellt ,
wo er die Maschine einem Sachverständigenausschuß vor¬
führen soll . Der Apparat ist bereits patentiert .

Neu -Ulm , 16 . April . Vier Doktoren in einer
Familie . — Ein kath . Vereinshaus . Vier von
den fünf Söhnen des Oberingenieurs Conrady hier be¬
sitzen den Doktortitel . Zwei sind Zahnärzte , einer Ingenieur
und einer Volkswirtschaftler . — Außer einem evangelischen
Vereinshaus wird Neu - Ulm in nächster Zeit auch ein kath.
Vereinshaus erhalten . Beim letzteren handelt es sich um
einen Neubau , für den die Pläne bereits genehmigt sind.
Die Erstellung des kath . Vereinshauses wurde insofern not¬
wendig , als das Reichswehrministerium Vereinslokale >n der
Friedenskaserne gekündigt hat .

Alkheim, OA . Riedlingen , 13 . April . Ortsvor -
steherwahl . Bei der Ortsvorsteherwahl haben von 441
Stimmberechtigten 355 abg stimmt . Von den 347 gültig
abgegebenen Stimmen hat der seitherige Schultheiß Dan -
g e l 337 Stimmen erhalten .

Ravensburg . 16 . April . Der Urlauer Mord¬
prozeß . Vor vier Wochen wurde im Mordprozeß Wiede¬
mann das Urteil gesprochen , das bekanntlich die Frage offen
ließ , ob Wiedemann die Tat selbst vollbracht oder als An¬
stifter gehandelt hat . Die Strafverfolgungsbehörden sind
nun gegenwärtig damit beschäftigt , die Aussagen eines
Mädchens näher zu untersuchen , die mit Bestimmtheit an¬
gibt , daß ein junger Mann in Urlau ihr gegenüber vor und
nach der Mordtat Bemerkungen geäußert habe , die sie in
Beziehungen zu der Mordtat bringen müsse . So habe der
betreffende junge Mann einmal geäußert , er könne viel Geld
verdienen , wenn er „etwas Bestimmtes tue "

. Nach der
Mordtat sei der Betreffende sehr verstört gewesen , Hobe
allerlei Befürchtungen ausgesprochen und sonstige verdäch¬
tige Angaben gemacht . Wie das Mädchen antzibt , sollen in
Urlau noch andere Personen um die Sache wissen . Inwie¬
weit diese Angaben Licht in die Sache zu bringen vermögen ,
wird die weitere Untersuchung ergeben .

Singen a . H ., 16. April . Ein Hegau - Ausgra¬
bungsfilm . Aus Anlaß der Haupttagung des Landes¬
vereins Badische Heimat , die vom 31. Mai bis 2 . Juni in
Singen - Engen stattfindet , wird Prof . Dr . Kraft über die
zahlreichen Bodenfunde des Hegaus sprechen und erstmals
einen Äusgrabungsfilm Vorfahren .

Lokales .
Wildbad . den 17 . April 1930 .

Lesesaal und Bäder im König - Karlsbad . Wie wir von
der Badverwaltung erfahren , ist ein L es es a a l im König -
Karlsbad schon von Ostersamstag , den 19 . April ab geöffnet ,
und zwar täglich vorm , von 10 bis 12 .30 und nachm , von
1 .30 bis 10 Uhr . Die Bäder sind am Karfreitag von
7 bis 9 Uhr vorm . , am Ostermontag von 7 bis 9 und
10 bis 12 Uhr vorm , geöffnet , am Ostersonntag
dagegen den ganzen Tag geschlossen .

Zusammenstoß . Am Dienstag vormittag fuhr ein talab¬
wärts fahrendes Motorrad an der Kurve unter der Papier¬
fabrik auf ein entgegenkommendes Personenauto und wurde
vollständig zertrümmert . Der Lenker und Eigentümer des
Motorrades kam unter das Auto zu liegen und wurde bös
zugerichtet (Rippen - und Armbruch sowie Kopfverletzungen ) ,
während der Beifahrer nur ungefährliche Wunden davon¬
trug . Lebensgefahr besteht bei ersterem jedoch nicht . Das
Auto wurde schwer beschädigt . Der Unfall soll sich dadurch
zugetragen haben , daß der Motorradfahrer die falsche Fahr¬
bahn einhielt und erst angesichts der Gefahr dem Auto aus -

„Er will in einer Viertelstunde hier sein .
"

„Unsinn !" rief Albert Reuß ärgerlich . „Nun ist doch
alles vorbei . Wozu den Arzt ? Da will ich doch gleich
selber . . .

" Er erhob sich. Frau Hedwig war nicht imstande ,
ihn zu hindern , als er in den Vorraum hinausschritt .
„Hoffentlich ist er noch nicht fortgegangen . . .

" sagte er und
ließ die Verbindung Herstellen . In der weichen Dämmerung ,
die den Winkel erfüllte , erweiterte sich die Sprechmuschel
plötzlich vor seinem erstaunten Blick zu einem kesselartigen
Gefäß von bedeutendem Umfang und kupferroter Farbe .
Da er in der gleichen Sekunde die Stimme seines Partners
vernahm , schloß er die Augen , um sich von dem Anblick des
Trugbildes zu befreien und rief : „Hallo ! Doktor Jordan ?
Höchstselbst? Jawohl , ich bin 's — Albert Reuß in eigener
Person ! Sie wundern sich darüber , daß der Patient zum
Telephon kommt ? Weshalb auch nicht ? Wer weiß , welches
Märchen meine treue Hedwig da vorhin erzählt hat , als ich
sie nicht hindern konnte . Eine kleine Abspannung nach dem
anstrengenden Rollenstudium . Wenn Sie heute im Theater
gewesen wären , würden Sie die Geschichte genau so auf¬
fassen wie ich . Ah ? Sie waren im Theater ? Nun ? Welchen
Eindruck haben Sie gewonnen ? Sie wollen mir das alles

mündlich erzählen ? Ausgezeichnet ! Aber nicht heute abend .
Unter keiner Bedingung ! Sie haben schon den Überzieher
an ? Legen Sie ihn wieder ab — setzen Sie sich hübsch zum
Schreibtisch oder zur Patience . . . oder legen Sie sich ins
Bett — ganz wie Sie wollen — aber lassen Sie sich

' s bloß
nicht einfallen , mir jetzt noch eine Visite abzustatten . Ich
fühle mich wohl und gesund und hoffe , recht gut zu schlafen .
Und keinen Wein mehr . . . , damit meine Frau eine Freude
hat . . . Ihr steckt natürlich unter einer Decke , ihr beide !
Gute Nacht , lieber Doktor , und auf Wiedersehen morgen
vormittag !" Er hängte das Hörrohr auf .

(Fortsetzung folgt.)
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weichen wollte, wodurch der Zusammenstoß unvermeidlich
wurde . Den Lenker des Autos trifft keine Schuld.

Gründonnerstag. Wie bei so vielen anderen kirchlichen
Festen hat man für die Herkunft des Namens Gründonners¬
tag , die erst etwa seit dein 12 . Jahrhundert nachgemiesen
ist , verschiedene Versionen. Die Nächstliegende aber dürfte
wohl die sein , daß der Name aus der frühchristlichen Sitte
entstanden ist, nach der die Büßer der Fastenzeit zum ersten¬
mal wieder zum Tische des Herrn treten durften und als
äußerlich kenntlichmachende Zeichen grünende Zweige m
den Händen trugen . Es war kurzweg der Tag der grünen -
den Zweige (grünende Zweige und vom Menschen gesagt,
„Sündenlose "

) nannte man auch die Büßer. Daß der bereits
in heidnischer Zeit geübte Brauch , bei Frühlingsbeginn die
ersten grünen Kräuter zu genießen, sich auf den Donners¬
tag vor Ostern übertragen hat , dürfte wohl nicht ausschlag¬
gebend für den Namen geworden sein , denn es haften die
Sitten am Festtage und nicht der Festtag an den Sitten.

In der Kirche gedenkt man des Tages als Einsetzungstag
des heiligen Abendmahls . Vielfach zeichnet er sich auch jetzt
noch als bevorzugter Abendmahlstag aus. Auch aus der
Erinnerung an den Leidensweg Christi hat sich im Laufe
der Zeit vieles als Brauch entwickelt , zum Beispiel das so¬
genannte Baumbeten in Tirol. Dort begibt man sich nach
dem Gottesdienst aufs Feld oder in den Obstgarten und
betet im Gedenken an das Angstgebet des Herrn mit aus¬
gebreiteten Armen unter den Bäumen . Die wohl allbekannte
Fußwaschung , die früher meist in Klöstern und an Fürsten¬
höfen nach ihrer Erhebung zum Sakramentale durch den
Konzilbeschluß von Toledo gewöhnlich an zwölf oder drei¬
zehn Pilgern oder armen Personen vollzogen wurde , wird
ja auch heute noch vom Papste ausgeführt. Aber das die
Kirche immer mehr aus der Öffentlichkeit verdrängende
weltliche Leben hat wenig Zeit mehr , sich mit dem Alther¬
gebrachten zu beschäftigen und es gibt leider sehr viele, die
von all den Anlässen, die zu den Bräuchen der Vorväter
geführt haben , keine Ahnung mehr besitzen.

Zum Karfreitag
Drei Kreuze stehen auf Golgatha . Das Volk hat sich schon

etwas verlaufen . Nur noch wenige Getreue , die bestellten
Wächter und einige , die nichts versäumen wollten, waren
noch da . Vielleicht bekam man doch noch etwas Besonderes
von göttlicher Wunderwirkung zu sehen. Da stöhnt es in den
Nachmittagsstunden — der Himmel hatte sich eigentümlich
verdüstert — an dem mittleren der drei Kreuze auf : „Mein
Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen ? " Die Geg¬
ner triumphierten . Das hatte noch gefehlt , um die Kläglich¬
keit dieses Kreuzesbildes zu vollenden . Vor wenigen Stun¬
den hatte dieser „König " noch vor dem Hohepriester Sen
stolzen Anspruch erhoben, Gottes Sohn zu sein. Und jetzt ?
Noch ein quälendes Warum ! Erledigt war dieser damit in
den Augen seiner Gegner.

Noch heute ist dieses Warum in den letzten Todesstunden
des Gekreuzigten für viele ein harter Anstoß . Man erinnert
sich, daß Sokrates z . B . ganz anders starb : lächelnden Mun¬
des . Und viele nach ihm ebenso . Und hier die quälende Frage
nach dem Warum ! Ist das nicht kläglich?

Nein, es ist nicht kläglich, sondern nur ungemein tröst¬
lich in einer Menschheit , deren furchtbares Warum von
ihrer ersten Stunde , wo sie zu selbständigem Denken heran¬
reift, bis zu ihrer letzten reicht . Denn an diesen Worten
wurde es , wie schon in Gethsemane erst recht offenbar, w i e
sehr der Gekreuzigte dort oben auf Jerusalems Höhe der
Menschen Bruder war , „ein Mensch gleich wie ein an¬
derer Mensch"

. Nach diesem Kreuzesgang und dem Warum
dieses Starken braucht kein Mensch , der unter der Bürde
des ihm auferlegten Kreuzes seufzen muß , oder , wo er
dunkle Wege geführt wird, nur noch ein schwaches Warum
stammeln kann , verzagen und glauben, nun sei er in den
endgültigen Abgrund des Gottverlassenseins hinabgestoßen.
Der Schmerzensmann zeigt uns vielmehr, daß es sich nicht
um ein heroisches Kreuztragen handelt, sondern daß der
Menschenschrei aus tiefer Not eine Antwort finde .

Dieses Warum dort oben auf Golgatha war eben nicht
ein Warum , in dem sich so viele Menschen gefallen , rz war
auch kein Warum an den eigenen Verstand oder di , Men¬
schen um ihn herum , sondern es war an Gott gerichtet .
Darum blieb es nicht ohne Antwort . Darum starb

"
der Ge¬

kreuzigte auch nicht mit diesem Warum auf den Lippen,
sondern mit den anderen : „Vater , in deine Hände befehle
ich meinen Geist " . Da war die Antwort Gottes erfolgt.

Daher ist dieses Warum gesprochen worden allen Men¬
schen zum Trost, damit jeder wisse , der aus brennender
Sehnsucht heraus das Warum des Lebens an Gott , und an
niemand und nichts anderes , richtet , daß er eine Antwort
bekommen wird , vielleicht nicht sofort , vielleicht anders , als
er sie sich denkt , aber sie wird einem solchen Menschen . Sie
wird im Leben des einzelnen freilich fehr verschieden aus-
sallen . Man kann sie vielleicht weder sich noch anderen recht
erklären . Es geht da vielfach nach dem feinen Wort : „Man
weih oft dann gerade am meisten , wenn man nicht sagen
kann warum ! " An den quellenden Bächen neuer und anders
gestalteter Lebenskraft aber wird man spüren, daß sie da
ist. Das Warum des Gekreuzigten ist deswegen zu allen
Zeiten für die leidgeprüften Menschen der größte Trost
gewesen .

^
F Hilzinger.

Kleine KschrWen aus aller Wett
Bayerisch -ungarische Verlobung . Prinz Alb recht vo

Bayern , der älteste Sohn des früheren Kronprinzen vo
Bayern aus dessen erster Ehe mit der Marie Gabriele , Hei
Zogln in Bayern , hat sich in Wallerstein mit Gräfin Mar
lono « verlobt. Die Gräfin ist das einzige Kind de
, ,

0° v^ stoebenen k. und k. Kämmerers und Mitglied dk
Montenuovo

°us dessen Ehe mit Prinzessin Jul

«fische Lebensbeschreibung Hindenburgs . Lor
ooner Blätter melden das Erscheinen einer Lebensbeschre
vung des Reichspräsidenten v . Hindenburg , die vodem Engländer A . M . K- Watson verfaßt ist .

Slresemann -Blatl eingegangen. Das von dem vei
ruf?n ° ^ s

Reichsminister Dr . Stresemann ins Leben g <
oellpln ^-Deutsche Stimmen " hat sein Erscheinen ein

Schriskleikung verabschiedet sich von den wem
iai « mit dem Hinweis, daß das Blatt sei^ 18 das Sprachrohr Stresemanns gewesen sei.
mi, >̂

"^ uch in ein Finanzamt . In der Nacht zum Diensta
Fron ?^ der Geldschrank des Finanzamts i

d- O . erbrochen . Da zur Nachtzeit größer
Einbrp^>-^ " '"

o !^ E nicht ausbewahrt werden, sollen di
cher nur 62 Mark erbeutet haben.

Raubmord , sondern Selbstmord. Die Ilntersuchunv l ergehen , daß her Verwaltender Genossenfchaftsmolke

rei in Burg ( Kreis Kookbus) , Äppeil, der erschollen aus¬
gefunden wurde , nicht Raubmördern zum Opfer gefallen ist ,
sondern daß er sich s e l b st entleibt hat . Er hatte eine ziem¬
lich hohe Lebensversicherung abgeschlossen, die er seiner Fa¬
milie sichern wollte . Den Fehlbetrag in der Genossenschafts -
Kasse von 23 000 Mark hat er selbst verschuldet . Den
Selbstmord führte er so aus , daß zunächst auf einen Raub¬
mord geschlossen werden mußte .

180 Ruderboote verbrannt . In Grünau bei Benin brach
nachts in einem Bootshaus Feuer aus , das auch zwei be¬
nachbarte Bootshäuser ergriff. Alle drei Bootshäuser wur¬
den mit 180 Ruderbooten vollständig vernichtet .

Unwetter in Oberitalien. Der Europazyklon mit Aprilstür¬
men, Kälteschauern und andauerndem Regen hat sich auch
über Italien ausgedehnt. Seit Samstag abend regnet es
in der Lombardei beinahe ununterbrochen. Die oberitalie¬
nischen Flüsse führen Hochwasser. In den Bergen von
Friaul liegt Neuschnee . Die Postdampfer aus Sardinien
trafen infolge starker Stürme mit bedeutenden Verspätun¬
gen ein . Am Hafen von Bagnoli bei Neapel wurde ein
Haus durch eine Springflut großenteils zerstört. Bei Cu
neo schlug der Blitz in eine Kaserne und tötete einen
Soldaten .

Schweres Autounglück . Auf der Landstraße Bingen
Mainz Überschlag sich am Sonntag abend ein aus der Rich¬
tung Mainz kommender offener Personenwagen , rn dem
dqs Ehepaar Veit aus Budenheim bei Mainz mit seinen drei
Söhnen und der Tochter fuhren . Alle sechs Personen kamen
unter das Auto zu liegen und wurden schnür verletzt .

Raubmord an einem Bergführer . Bei Böhmisch Aicha
wurde der 43jährige Bergführer Josef Lorenz, als er abends
vom Wirtshaus nach Haufe ging , von zwei arbeitslosen
Metzgergesellen , Schamal und Hauser, überfallen , nieder¬
gestochen und seiner Barschaft von 120 Kronen beraubt.

Großer Kupferstichdiebstahl . Im September v . I . waren in
der Nationalbibliothek in Madrid zwei Mappen mit 67 wert-
vollen Radierungen und Stichen gestohlen worden. Da man
vermutete , daß der Dieb sich nach Berlin gewandt habe ,
wurd« di« Berliner Polizei benachrichtigt . Bei einem Kunst¬
händler in Berlin wurden 250 Kunstblätter gesunden , die
einzeln einen Wert von 500 bis 5000 Mark hatten , darunter
57 Radierungen von Rembrandt , weitere Stiche von All-recht
Dürer , Lukas von Leyden u. a . Diese Blätter waren dem
Händler von einem angeblichen Bibliothekar Antonio Lopez
aus Madrid zugesandt worden, der dafür bereits 40 000 oll
als Borschußzahlung erhalten hatte. Da die Madrider Na-
lionalbibliothek zunächst nur 67 Stücke vermißte , weiß man
noch nicht, woher die anderen gestohlenen Kunstblätter
stammen.

Furchtbarer Skurm in Kroatien. In der Gegend von
Agram hat ein Sturm großen Schaden angerichtet. In den
Dörfern Javorje und Zibitze wurden sämtliche Hausdächer
abgedeckt. Ein Bauer wurde getötet und 2 Bauern verletzt .
Durch die Gewalt des Sturms sollen ein Bauer, der eine
Kuh am Strick führte, mit dieser 30 Meter weit durch die
Luft fortgetragen worden sein.

Selbstmord eines russischen Dichters . Der Dichter Maja¬
kowski in Moskau hat Selbstmord verübt.

Kampf gegen die Heuschreckenplage in Aegypten. Die
Nachrichten über die Bekämpfung der Heuschreckenplage in
Aegypten lesen sich wie Kriegsberichte. Wie die Blätter aus
Kairo melden, ist es „nach viertägigem schwerem Kamps"
gelungen, das vom Sinai her anrückende Heuschreckenyeer
zurückzuschlagen . Von 350 Mann wurden kilometerlange
Gräben ausgehoben, in die die Heuschrecken beim Vorschwär¬
men hineinstürzten : dann wurde Benzin in die Gräben ge¬
gossen und angezündet. Heuschrecken, denen ein Durchbruch
oder eine Umgehung der Front gelang, wurden mit Flam¬
menwerfern vernichtet . Nach Abschluß des Kampfes bot das
Gebiet einen unbeschreiblichen Anblick. Drei Geoiertkilometer
waren gesperrt von getöteten Heuschrecken, die an einigen
Stellen in einer Höhe von 10 Zentimetern lagen.

Ein Neuyorker Alkoholschmuggler bewirket 600 Gäste .
An Neuyork gab am 13 . April ein früherer Pflaskerarbeiter
namens John Dünne , der vor einigen Jahren die Arbeit
mit dem einträglicheren Gewerbe des Alkoholschmuggels
vertauscht hatte, ein Fest, zu dem 600 Gäste erschienen und
das dem Gastgeber 15 000 Dollars kostete . Dünne, der jetzt
40 Jahre alt ist, verkündete seinen Entschluß , sich nunmehr
auch vom Schmugglerberuf zurückzuziehen . Er sei jetzt viel¬
facher Millionär und er wolle das Leben und seinen Reich¬
tum in Behaglichkeit genießen .

»
Das goldene Telephon des Papstes . Der Vatikanstaatwird demnächst alle anderen Länder der Welt, was di »

Häufigkeit von Fernsprechanschlüssen im Verhältnis zur Be¬
völkerungszahl betrifft, in den Schatten stellen . Eine ameri¬
kanische Gesellschaft ist zurzeit mit der Einrichtung einer
Fernsprechzentrale im Vatikanstaat für 800 Anschlüsse be¬
schäftigt ; davon werden in Kürze 600 Anschlüsse für die 500
Einwohner der Vatikanstadt zur Verfügung stehen . Die
Telephonapparate des Papstes und der hohen Würden¬
träger werden aus edlen Metallen bestehen . Das Telephon
des Papstes wird sogar ganz aus Gold sein.
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Line Errungenschaft von eminenter Bedeutung bildet
das Posterisan , welches sich die neuesten Forschungsergebnisse
über die Ursachen der Hämorrhoidalerkrankungen zu eigen
gemacht hat . Posterisan enthält Schutz - und Hellstoffe gegen
die Darmbakterien , die letzten Endes die Ursache für die
äußerst schmerzhaften und quälenden Hämorrhoidalent -
zündungen sind . Wer an Hämorrhoiden leidet, sollte nicht
länger zögern und das spezifisch wirkende Posterisan an¬
wenden , das in allen Apotheken erhältlich ist. Wissenschaft¬
liche Aufklärungsschrift ist kostenlos in jeder Apotheke zu
haben . — Originalpackung Posterisan - Salbe : RM . 1 .75 ; —
Posterisan -Zäpfchen: RM . 2 .65 .

Sport
Segelflieger Mehring tödlich abgeslürzt

Der bekannte Segel- und Rekordslieger I - h a n n e s
Nehring , einer der besten deutschen ^ f lf! ^er , Mitglied
der akademischen Fliegergruppe in Da - . . . ,ladt, »st am Mitt¬
woch früh in der Nähe der Kühkops -Jnsel in Altrhem ab -
gestürzt . Nehring war in Darmstadl mit einer Junkecs -
maschine zu einem meteorologischen Höhenflug in Begleitung
von Dr . Steinhäuser aufgestiegen . In erheblicher Höhe setzte
der Motor aus und die Steuerung versagte. Dr . Steinhäuser
konnte sich durch Fallschirmabsprung retten , während Neh¬
ring mit abstürzte. Er konnte nur als L üche unter der vol-
lig zertrümmerten Maschine geborgen werden. D,e Absturz-
stelle liegt in der Nähe der Mündung des A ! ' ins in den
Rheinstrom. . . . .

Nehring hat erst kürzlich zwei berühmte Höhenflüge ms
7250 Meter ausgeführt .

Die Spaniensahrt des „Gras Zeppelm . Nach Funkmeldungen
vom Luftschiff befand sich „Graf Zeppelin" am Du üag nachmit¬
tag 4.30 über Belfort in 500 Meter Höhe. 5 .15 Uhr der Besancon.
Nachts 2 .37 wurde Kap Finisterre überflogen. Am Mittwoch nach-
mittag 4 Uhr hofft Kapitän Lehmann in Sevilla zu landen.

„Graf Zeppelin" landet im Juni in München. Für 21 . oder
28 . Juni plant der Luftschiffbau eine Fahrt mit „Graf Zeppelin"
über Südbayern und das Alpengebiet mit einhalbftündiger Lan¬
dung auf dem Flugplatz Oberwiesenseld bei München.

Die Fußballspiele am Karfreitag sind vom Berliner Polizei¬
präsidium auf Grund eines Kammergerichtsurteils verboten worden.

Handel «nd Verkehr
Der deutsche Außenhandel im März l93v

220 Millionen Ausfuhrüberschuß
Der deutsche Außenhandel zeigt für den Monat März im

reinen Warenverkehr einen Ausfuhrüberschuß von 220
Millionen RM. Gegenüber dem Monat Februar stieg die
Ausfuhr um 77,7 Millionen, die Einfuhr verminderte
sich um 98 Millionen bzw . ist sie nach Absetzung des Zollabrech¬
nungsverkehrs bei den Februarzisfern ungefähr gleich geblieben .
Die Ausfuhrsteigerung im März ist fast ausschließlich auf die
Aussuhrerhöhung von Fertigwaren zurückzuführen. Die
Verminderung der Lebensmitteleinsuhr pon 64,8 Mil¬
lionen Reichsmark entfällt hauptsächlich auf Weizen , Gerste ,Kaffee und Fische , die der Rohstoffeinfuhr von 30,4 Mil¬
lionen RM. hauptsächlich auf Mineralöle . Die Monats¬
statistik zeigt deutlich , worauf die verderbliche Unterbllanz de»
deutschen Außenhandels zurückzuführen ist : auf die bisherige rie¬
sige und großenteils sachlich unnötige Einfuhr von Lebensmitteln,
die andererseits wieder die deutschen Erzeugnisse entwertet und
unverkäuflich gemacht hat.

Berliner Dollarkur, , 16. April . 4.18SL G .. 4. 1SSS B.
Dt. Abl . -Anl. 55 .50.
Dt. Abl.-Anl. ohne Ausl . 11 .10.
Berliner Geldmarkt, 16. April. Tagesgeld 3—SL v. H., Mo-

natsgeld 5.25—6,25 o . H ., Warenwechsel 4,75 v. H.
Prioakdiskont: 4,375 v . H . kurz und lang.
Die vom SlaNskischen Reichsami errechnet ? Aktien -Meßzahl

(1924 26 gleich 100) stellt sich für die Woche vom 7 . bis 12. April
1930 auf 122.5 gegen 122.3 in der Vorwoche , und zwar In der
Gruppe Bergbau und Schwerindustrie auf 121 .1 ( 121 .9) , Gruppe
verarbeitende Industrie aus 111.6 (111 .1) und Gruppe Handel
und Verkehr auf 142.4 (141 .8).

Allgäuer Butter - und Käse-Börse Kempten. 16. April . Molke¬
reibutter 119—125 ; Verlauf : abwartend , Qualitätszuschlag nach
Statistik der Vorwoche 8,6 Pfg. Weichkäse 20 Proz . Fettgehalt
23—26 (grüne Ware) , Verlauf : ruhig. Allgäuer Emmentaler
45 Proz . Fettgehalt 90—110, Verlauf : unverändert .

Prelrbericht der Deutschen Lelnenbörse L . V„ Berlin, für di«
Wochen vom 31 . März bis 12. April 1930. Stroh flach » ohne
Samen : Es wurden gemeldet für Mengen unter 120 Ztr. mitt¬
lere Qualität 4 RM., gute 4.50 , über 120 Ztr. mittlere Qualität
4.25- 4 .60, gute 4 .90—5 .50, sehr gute 5.80—6 RM . je Ztr. —
Erzgebirgsflächse: Qualität gut 7, sehr gut 8 RM. — Faser¬
flachs : Preise für Schwingslachs: 2 . Qualität 1.35, 3 . Qualität
1 .15 RM. je Kilo . Preise für veredelte » Werg 0.60—0.70,
Schwingwerg 0.40—0 .53 RM . je Kilo .

Bremen. 16. April. Baumwolle Middl. Univ . Stand, loco 17.28.
Märkte

Hellbronn, 16. April. Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 1
Ochse, 6 Bullen. 50 Jungbullen , 11 Kühe , 104 Kälber. 237 Schweine.
Preise : Ochsen 1 . 48 , Bullen 1 . 49- 51 , 2. 45—47 , Jungbullen 1 .
54—56, 2 . 48—51 , Kühe 1 . 32—36, 2 . 24—26, Kälber 1 . 84—86,2 . 77—80 , Schweine 1 . 66—69, 2. 60—62 .(( . Marktverkauf: Groß-
vieh und Kälber belebt , Schweine langsam.

Viehpreise . Ellwangen : 1 Paar Ochsen 1160—1520, 1 Ochse 600
bis 630 , 1 Paar Stiere 800- 860 , 1 Rind 300- 550, Milchkühe mit
Kalb 700 . — Leonberg: Ochsen 1200— das Paar, Kühe 300—500,Jungrinder 200- 300 . Kalbeln ü . 5. — Waldsee : Ochsen 350- 600,Farren 390—400 , Kalbeln 400- 600, Rinder 200- 300 . (( .

Schweinepreise . Bühlcrkann; Milchschwsine 40—55. — Buchau
a. F. .- Milchschweine 45—50. — Ehingen a. D . : Ferkel 40—55,
Mutterschweine 250—320. — Ellwangen : Milchschweine 37—50,
Läufer 65—75 . — Ergenzingen : Milchschweine 45—55. — Wald¬
see ; Milchschwrine 40—52 Mk.

Das Wetter
lieber dem Festland liegt noch Tiefdruck , während sich Im

Westen ein Hochdruckgebiet zeigt . Für Freitag und c-amstag ist
zwar zeitweilig aufheiterndes, aber noch unbeständiger Wetter
zu erwarten .

« eure Lruuioschon durch einmalig « Putzen mit der hsrrllc
erfrischend schmeckenden « I» 'I » roÄ « nt -

Sie einen wunder^ Tnknpnsi « erzielen einen wunveider Zähne, auch an den Seitenflächen , bei gleichzeitig«dafür eigens konstruierten mb
^lrE ^ -b^ enfchnitt. Faulende Speisereste ln den Zahnzwischenräumen all

2 Mundgeruchswerden restlos damitbeseitigt. — Chlorodont
I« 1 Mk., in bekannter blauwettz-grüner Originalpackung in allen Chlorodont -Derkaufsstellen zu haben



Scherer Mmerhieist .
Vom Haushalt unabhängige kräftige Ehefrauen oder

^ Familien mit erwachsenen Töchtern , abgebaute Beamte ,
Rentenempfänger etc . für Verteilung von Lebensmitteln an
unsere nachgewiesene Privatkundschaft per sofort gesucht.
Utensilien und Transportmittel werden zur Verfügung ge¬
stellt . Bewerber müssen einen luftigen Keller mit Fenster
sowie kleine Sicherheit in irgendeiner Form stellen können .
Angebote von Bewerbern wohnhaft in Bad Wildbad erbeten
unter H . 17. SS20 an die Expedition des Blattes .

Zum Osterfest!
Schöne Auswahl in blühenden
Pflanzen sowie Schnittblumen :
Rosen , Nelken, Margareten rc .

E . Lembeck
Blumengeschäft und Gartenbau
Bitte besichtigen Sie meine Schau¬
fenster im Laden Metzgerei Walz .
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reizenden Ausführungen
— bestes Fabrikat —

Karamelhasen
Eierfarben

finden Sie in reicher
Auswahl im

Lebensmittel - und
Feinkosthaus

MWU» Sie dilte
meine Wusenster

>lO . Bestellungen auf
gefärbte Ostereier wer¬
den rechtzeitig erbeten .
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kvcd - unä puvlerdmuälllie .

auch in den hartnäckigsten
Fällen , werden in einigen
Tagen unter Garantie durch
das echte unschädliche Teint -
versch

'önerungsmittel „Venus "

Stärke ö beseitigt . Keine
Schalkur . Pc . ^ 2 , 75 . Gegen
Pickel , Mitesser Stärke ä .

Eberhard -Drogerie .
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Bringe meine

in nur prima keimfähiger
selbsterprobter Ware

sowie

in empfehlende Erinnerung

Ferner empfehle :

aller Art in kräftiger pikierter
und unpikierter Ware .
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II
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Wildbad , den 16 . April 1930 .

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen

V Luise 8Wm k
geb Süblev

sagen wir allen , besonders dem Herrn Stadt -
pfärrer für seine trostreichen Worte , den
Sängerinnen für Ihren erhebenden Trauerge¬
sang , den Trägern , Schulkameraden und Schul -
kamerädinnen , für die vielen Kranzspenden
und allen denen , die sie zur letzten Ruhe be¬
gleiteten , unseren innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Äugust Srofimarm

Familie Luise Küble « Wwe .

Osplorl sitrt im llepm
unä „ von iSsiio », « Sooiroi , ' kersestellt
aus nur allerbesten , slktkrelen blaturkrsutern ist sein

si «<oisnsioI, » t « i- SoirSo,o «oi '
unä bei stets gleiLbblelbcnäee , absolut uuscbsäliäiee
Vtekung äas beste nalurgemässe Mittel gegen

Vc-äauungsbeslbveräen. blaemoi -eboläalleiäen. ^Is festes blutremlgungs-
mittel äee L-gcn «,- rt angev-auä! mit -len besten cesolzen be , Ll - sen -,
blienen - , Oeüseu - . beben - unä Lall -uteiäen . Unv-egte>ä>l>cb gegen -tl-
Xrnnkbeiten »ie N-ibt-n. Nautausslbtag. irb -umnti-mus iuicbt lsckms
bl-evenknnnkb -it-n. Xrsnkbeiten ä-s tlebinns. äen bunge unä ru6>-nkn->nkbeä.
äenn äie »unäenvolle Neinigunz äes Onnms unä ä-s Llutes äuncb z>t»ne>e .
beste bl-tunknsu«-n ist äen kün-e-Ie V-z -un O-sunäb-ut unä äen en-nz>scbL>-
SekSmusen ollen oben genannten Knanlibelken . . .Oen tägllcbe Uonbon ist
cl̂ r lägliclie ^rermcl äer Oesunülieil uncl uncnlöeüi 'llcll für oie ougeuo unci

— Der Lrkolßl ist verblilkkenä ! —

Versanä KSAen blaebnskme ausreicbenä kllr einen
vollen dtonat äurcb äie Versanäspolbelre

Llnrelpacliunkk km . 3 .S0 . voppelpackuns km . 6 —

„ Solo « « » Hamburg : (k 64l ) . blermannstrsbe 16
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Kaps-Salat SM »Ä
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Stellung als

gesucht von gebildeter Frau .
Offerte nnter S . H . 33 ,

Postamt 16 , Dresden .
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